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VerkehrserleichterungenwährendderGetreide=undMehl-¬
sperre .Dainfolge der Sperrverfügungder VerkaufunddieAb¬
gabevonHaferan Pferdebesitzer ohneBewilligungderBehörde

tis

nichtstatthaft ,hatderMagistratzurErleichterungdesVer¬
kehrs bis auf weiters die Haferhändler im WienerGemeindege-¬
bieteermächtigt,imDetailverkehrandiePferdebesitzerWiens
HafermitderMaßgabeabzugehen,daßdieHaferhändlergenaue
Tagesverzeichnisseüberdie Haferausgabenführen .Fernerist
überAnordnungderStatthaltereizurVerarbeitungoderVerfüt-¬
terungvonGetreideundGetreideschrottdanndieBewilligung
zuerteilen ,wennsie zur Aufrechterhaltunglandwirtschaftlicher
BetriebeimApprovisionierungsinteressenotwendigist ;ebenso
wurdengewisseFrleichterungenbei derVerwendungvonBerste
zurGrünmalerzeugungin landwirtschaftlichenBrennereienund
für die Fransporte von Saatgetreidegewährt .

—ZurVorratsaufnahmeinWien.Daesbeiderbevorstehenden
VerbrauchsregelungvonhoherWichtigkeitist ,dieAnzahlsämtli¬
cherin denWienerWohnungensichaufhaltendenPersonen-ge-¬
trennt nachdaselbst verpflegten undden sich auswärtsverkö¬
stigendenPersonen- festzustellen ,werdendieHaushaltungs¬

vorstände(Wohnungsinhaber)dringendstersucht,injedemFalledie daraufbezüglichenAbschnitte2 und3 desAnmeldeblattes
genauundrichtigauszufüllen.

DerMagistratmachtneuerdingsdaraufaufmerksam,daßalle
jene anmeldepflichtagenPersonen ,welchebis zumheutigenTage
einAnmeldeformularnichterhaltenhaben ,sichdasselbebeim
magistratischenBezirksamteihregWohnungselbstbeschaffen

müssen
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